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Filmtipp

Die Passagiere sitzen zu­
nächst ganz ruhig in einem 
Flugzeug in Richtung Mexico 
City. Durch ein unglückliches 
Missverständnis erfahren sie, 
dass ihre letzte Stunde ge­
schlagen haben soll. Die 
männlichen Stewardessen 
setzen krampfhaft alles daran, 
um die gute Stimmung an 
Bord trotz der sich anbahnen­
den Katastrophe irgendwie 
aufrechtzuhalten. Bald sind 
die Freiheiten, die sich die 
Passagiere über den Wolken 
nehmen, grenzenlos: vom 
Heulkrampf bis zum Seelen­
striptease, stets am Rande 
des Nervenzusammenbruchs. 
Und da der Funkverkehr mit 
den Lieben am Boden nur 

noch über Lautsprecher funk­
tioniert, hören alle auch noch 
alles mit ... Es ereignet sich 
eine Reihe von irrtümlichen 
Vorfällen zwischen den Pas­
sagieren, die in einer Mi­
schung aus Chaos, Vergnügen 
und Lachern ausarten. die 
schrille Komödie «Los aman­
tes pasajeros» des spanischen 
Meisterregisseurs und Dreh­
buchautors Pedro Almodóvar 
kommt am 18. April ins Kino. 
Mit an Bord viele gute Be­
kannte aus Almodóvars Klas­
sikern wie Javier Cámara, Ce­
cilla Roth, Lola Dueñas und 
Blanca Suárez sowie als Gäste 
die Superstars Penélope Cruz 
und Antonio Banderas. Eine 
irrwitzige Reise in einem total 
verrückten Flugzeug. (cm)

www.kinochur.ch 

Eine Frau an der Spitze einer Jä­
gersektion? Ungewöhnlich und 
doch auch nicht. Jagende Frauen 
waren bis vor einigen Jahren eine 
Ausnahmeerscheinung, inzwi­
schen nimmt aber die Zahl der 
Jägerinnen von Jahr zu Jahr zu. 
«Man(n) akzeptiert uns», sagt 
Agnes Brunold, die in dieser 
nach wie vor von Männern domi­
nierten Welt ihre Erfüllung gefun­
den hat. 
Seit vielen Jahren schon teilt sie 
diese Passion für die Jagd mit 
ihrem Mann Andreas Brunold. 
2005 absolvierte sie die Jagd­
prüfung. Seither löst sie jeden 
Herbst das Patent, das sie zur 
Ausübung ihrer Leidenschaft be­
rechtigt. 2007 wurde sie zur 
Präsidentin der Jägersektion 
Chur des Bündner Kantonalen 
Patentjägerverbandes (BKPJV) 
gewählt. Es ist nicht nur die Jagd 
an sich, sondern auch das damit 
verbundene Naturerlebnis und 
nicht zuletzt das gemütliche 
Hüttenleben, das sie begeistert. 
«Sich vom Alltag lösen und die 
Stille der Natur spüren – das ge­
hört ebenfalls dazu», sagt die 
Churerin.

«Der Natur auf der Spur»
Unter dem Motto «Der Natur auf 
der Spur» feiert die 117 Männer 
und 6 Frauen zählende Jägersek­
tion Chur heuer ihr 100-Jahr-Ju­
biläum. Am Samstag, 27. April, 
ab 19 Uhr findet im Saal des  
Hotels Marsöl ein grosses Jubilä­
umsfest statt, das auch Nicht­
mitgliedern sowie Nichtjägerin­
nen und -jägern offensteht. Vor, 
zwischen und nach dem Nacht­
essen kann man den Darbietun­
gen der Jagdhornbläser Rätia 
und des Jodelduetts Küttel/Nötz­
li lauschen, einen Sketch genies­
sen und sich bei Tanz und  
Unterhaltung vergnügen. Im lau­
fenden Jahr sind noch weitere 
Aktivitäten vorgesehen, die vor 
allem Jugendliche ansprechen 
sollen. So erhalten zwei Schul­
klassen im Mai die Gelegenheit, 
an einem Hegetag im Fürsten­
wald unter der Leitung der Alp- 
und Forstverwaltung der Stadt 
Chur Hand anzulegen. «Viele 
Leute wissen gar nicht, dass die 
Jäger im Laufe des Jahres wich­
tige Beiträge zur Pflege der Na­
tur, von Flora und Fauna, leis­
ten», erklärt Agnes Brunold.  

Patent- oder Pachtjagd?
Ein Jubiläum ist immer eine will­
kommene Gelegenheit, einen 
Blick in die Vereinsgeschichte zu 
werfen. Diese Aufgabe hat der 
Vereinsaktuar Jachen Felix über­
nommen. In der von ihm verfass­
ten und zusammengestellten 
50-seitigen Jubiläumsschrift er­
fährt man unter anderem, dass 
im Jahr 1910 die Frage nach dem 
zukünftigen Jagdsystem in Grau­
bünden im Raum stand. Eine 
vom damaligen Kleinen Rat  
eingesetzte Expertenkommission 
empfahl die Pachtjagd, die für 
den Kanton grössere Einnahmen 
bedeuten würde. Widerstand ge­
gen diese Pläne kam insbesonde­
re aus der Churer Jägerschaft. Es 
waren vor allem Jakob Nauser 
und Paul Tschuor, die sich für die 
Erhaltung der Patentjagd und die 
Durchsetzung niedriger Patentge­
bühren stark machten. Ihr Enga­
gement führte im Jahr 1913 zur 
Gründung des Jägervereins Chur 
und kurz darauf zur Gründung 
des Bündner Kantonalen Patent­
jägervereins. Bis heute stellt die 
Jägersektion Chur eine tragende 
Säule im Dachverband dar. (jo)

100 Jahre organisierte Churer Jäger  

Eine Frau an der Spitze: Agnes Brunold ist seit sechs Jahren Präsidentin der Jägersektion Chur.
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Am Samstag und Sonntag, 6. und 
7. April, findet auf der Oberen Au 
ab 9 Uhr die vierte «Agrischa – Er­
lebnis Landwirtschaft» statt. Die 
unter dem Patronat des Bündner 
Bauernverbandes stehende Aus­
stellung schlägt eine Brücke zwi­
schen dem bäuerlichen Leben 
und der nicht-bäuerlichen Bevöl­
kerung und erfreut sich besonders 
bei Familien grosser Beliebtheit. 
Welche Kuh gewinnt den diesjäh­
rigen Titel Miss Agrischa? Wo 
steht «Bio» bei der Rindviehzucht? 
An beiden  Tagen können die Be­
sucher an den Marktständen Pro­
dukte aus den Gastregionen 
Bündner Herrschaft/Fünf Dörfer, 
Plessur und Imboden kaufen und 
geniessen. Einen besonderen  
Höhepunkt bilden jeweils die 
Jungzüchter, die ihre Kälber und 
Lieblingstiere vorstellen. Der Vor­
führring im Hallenstadion dürfte 
auch dieses Jahr bis auf den letz­

Die Bündner Landwirtschaft 
hautnah erleben 

ten Platz besetzt sein. Am Sonn­
tag steht das Pferd im Mittelpunkt. 
Eine Schafausstellung, eine Zie­
genschau, ein Streichelzoo, eine 
Landmaschinenausstellung und 
ein Showkochen in der Bündner 
Landfrauenküche sorgen für zu­
sätzliche Abwechslung. Das musi­
kalische Abendprogramm der Er­
lebnisausstellung verspricht eine 
geballte Ladung Feststimmung. 
Den Auftakt macht die Kapelle 
Oberalp. Im Anschluss bringt die 
Vorarlberger Partyband Alpen­
starkstrom das Publikum in 
Schwung. Zum Programm gehö­
ren Oberkrainer, Rock und Pop, 
Oldies und Schlager. Eine attrakti­
ve Festwirtschaft und ein Barbe­
trieb sorgen für das leibliche Wohl 
bis in die Nacht. Organisiert wird  
der Anlass von den Gastgeberver­
einen Bauernverein Herrschaft/
Fünf Dörfer, Plessur und Imboden. 
Der Eintritt ist frei. (cm)

Haben Sie Lust, Priester, Diakon, 
Pastoralassistentin oder Pasto­
ralassistent zu werden? Das 
Priesterseminar St. Luzi lädt Inter­
essierte von Samstag, 13. April, 
14 Uhr bis Sonntag, 14. April, 14 
Uhr zum Berufungswochenende 
nach Chur ein. Es besteht auch 
die Möglichkeit, nach Absprache 
nur am Samstag oder am Sonntag 
zu kommen. Weihbischof Marian 
Eleganti, Eva-Maria Faber, Rekto­
rin der Theologischen Hochschule 
Chur, und weitere Persönlichkei­
ten geben einen Einblick ins Kir­
chenleben und erklären, was es 
heisst, in kirchlichen Diensten zu 
arbeiten. Sie informieren über das 
Studium der Theologie und über 
die verschiedenen Ausbildungs­
wege. Kontakt: Subregens Luis 
Varandas, Telefon 081 254 99 27, 
subregens@priesterseminar-thc.
ch. Weitere Infos unter www.
priesterseminar-chur.ch (cm)

Berufung in  
der Kirche

Das Maienfelder Kinder- und Ju­
gendtheater Arlecchino-Colombi­
na unter der Leitung von Maja und 
Martin Krummen bringt am Frei­
tag, 12. April, um 19 Uhr im Fo­
rum Würth das Stück «Der Junge 
mit dem Herz aus Holz» des iri­
schen Autors John Boyne zur Auf­
führung. Zum Inhalt: Joan Barley­
water ist acht Jahre alt, als sie 
beschliesst, von zu Hause wegzu­
gehen. Irgendwann trifft das Mäd­
chen auf einen alten Spielzeugma­
cher, der in einem magischen 
Laden lebt, kaum je Kunden emp­
fängt und zwischen den vielen 
Marionetten ganz selbstzufrieden 
damit beschäftigt ist, Spielzeug  
zu schnitzen. Als Joan seine Ge­
schichten hört, wandern ihre Ge­
danken doch wieder zurück zu ih­
rer eigenen Familie. Und zum 
anderen Grund, warum sie ihr Zu­
hause verlassen hat… Der Eintritt 
ist frei. (cm)

Ein Märchen im 
Forum Würth

BODEGA ESPAÑOLA GMBH  
                                    Obere Gasse 41, 7000 Chur 
                                            Tel. 081 252 59 60 
 
Montag bis Freitag bieten wir Ihnen am Mittag eine rein vegetarische Küche an. Wählen Sie 
aus den Mittagsmenüs, Tapas oder ab unserer Speisekarte aus. 
m Abend werden Sie mit unserer spanischen Küche verwöhnt.  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag 11.00 – 14.00 h / 17.30 h – 24.00 h 
Freitag, 11.00 – 14.00 h / 17.30 h – 01.00 h 
Samstag 17.00 – 01.00 h / Sonntag geschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von Montag bis Freitag bieten wir Ihnen am Mittag eine  
rein vegetarische Küche an. Wählen Sie aus den Mittags-
menüs, Tapas oder ab unserer Speisekarte aus.

Am Abend werden Sie mit unserer spanischen Küche 
verwöhnt. 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag, 11.00 bis  14.00 Uhr / 17.30 bis 24.00 Uhr
Freitag, 11.00 bis 14.00 Uhr / 17.30 bis 01.00 Uhr
Samstag, 17.00 bis 01.00 Uhr / Sonntag geschlossen

Sprachaufenthalte Weltweit

Beratung und Buchung:      tel:  081 353 47 85       mail:  info@linguaservice.ch
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